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Herrn 
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Sehr geehrter Herr Dr. Wagner.- L 

lottfreal 
m 

J 

Ich nehme höfl. Bezug auf unsere telephonische 
Unterredung und sende Ihnen anbei den Originalbrief 
von Breisgau-Walzwerk: G.m.b.H. vom 26. November, so-
wie Originalkopie von meinen Antwortschreiben vom 
17. & 20. Dezember. 

üeber diese Sache konnte ich, als Herr Münchs 
hier war, nicht offiziell sprechen, da mir die 
Mitteilungen streng vertraulich zugegangen waren. 
Mit dem Schreiben vom 3« Januar, welches ich eben-
falls hier beifüge, ist mir nunmehr die Erlaubnis 
erteilt worden, die Angelegenheit offen mit Ihnen zu 
besprechen. 

« M r Vielleicht geben Sie mir Bescheid, wenn Sie die Uy Sache durchgesehen haben, dass wir uns zusammen-
\ setzen und besprechen, was in der Sache gedacht werden 

kann. Auf alle Paelle muss ein derartiges Manipu-
lieren, d.h. der Verkehr zwischen dem Zollamt mit dem 
Importeur und die Preisangaben, wie im Schreiben von 
Breisgau geschildert ist, beseitigt werden. 

den besten Gruessen empfehle ich mich Ihnen 

hr ergebenster , 
^(IWisClM^ 

WALTER GEISL. 


